Arbeitshilfen für die Präsentation

-Aspekte der Leistungsmessung und der –Beurteilung-

· Drei Beobachter beobachten (eventuell anhand des Beobachtungsbogens) die Präsentation unter den jeweils folgenden Aspekten:

I. Inhalt/Substanz

II. Methoden/Medien/Visualisierung

III. Kommunikation (verbal, nonverbal)

· Nach der Präsentation haben zunächst die Referenten das Wort zur Selbstreflektion 

I. wie ist der Vortrag aus deren Sicht gelaufen?

II. so wie geplant?

III. Waren Umstellungen nötig? 

IV. Warum?

V. Würde man den Vortrag nochmals so halten? (Begründung)

· Im nächsten Schritt haben die Beobachter das Wort.

· Wichtig ist, dass die Schüler dabei nicht werten sondern die Beobachtungen schildern. (Also nicht: ich fand das ganz gut, dass....)

· Beobachten ist schwer und will gelernt sein!

· Man muss den Schülern klar machen, dass Kritik auf der Sachebene erfolgt.

· Das Ziel ist dabei stets die Weiterentwicklung und Verbesserung!

· Keine Du-Botschaften zulassen: „Du hast schnell gesprochen....“  Daraus werden leicht Zuschreibungen/Unterstellungen etc.

· Wichtig ist, bei der Wahrnehmungsrückmeldung auf die Subjektivität zu achten: „Ich habe wahrgenommen, dass Du zu schnell gesprochen hast.“

· Nach den Beobachtern sollen auch die Zuhörer des Vortrags zu Wort kommen!

· Anschließend schildert der Lehrer seine noch nicht angesprochenen eigenen Beobachtungen den Referenten. 

· Die Erfahrung zeigt, dass die Beobachter nahezu alle Punkte, die auch der Lehrer ansprechen würde, schon genannt haben.

· Die Kriterien zur Bewertung mit den Schülen vorher besprechen.

· Kriterien behutsam anwenden!

· Ermutigung muss im Vordergrund stehen! 

· Eventuell kann man mit den Schülern auch ausmachen, eine Präsentationsnote einmal auch nicht zu werten! (Gilt nicht im Abitur!)

· Sorgen Sie für eine möglichst entspannte, lockere Atmosphäre

· Grenzen Sie nach den Kriterien die Note zunächst verbal ein!

· Legen Sie danach erst die Punktezahl fest!

